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S. 101, 16. Zeile von unten lies: »... sondern Feuerbachs Anschauungen dazu noch in die Nähe
der abstrusen Spekulationen eines P. v. Lilienfeld. (vgl. insbes. v. Lilienfeld 1873) gerückt
werden.«

'S. 120, 20. Zeilevon obenlies: »... daß “in den Schriften der Deborinschen Gruppe bei der

Behandlung der wichtigsten Fragen der Philosophiegeschichte ein »Jubiläumston«, eine Jubi-

läumsmethode? herrsche.«

S. 130, 7. Zeile von untenlies: »... und ist in ihrer klassischen (d.h. aristotelischen) Form ein
Gegenentwurf zur Sophistik8®.«

S. 131, 13. Zeile von untenlies: »Der Mensch, dersich nicht die Vorstellung der Welt aus dem
Kopf schlägt...«

S. 162, 3. Zeile von obenlies: »... (zit. nach Plechanow 1955, 459 f.)«

S. 166, letzte Zeile der Anm. 112 lies: »... (a.a.O., 293).«
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